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den jeweiligen Bevölkerungsgruppen aufgebaut
haben."
Herr Rippe verlieh ferner zu Recht seinem Bedau

ern darüber Ausdruck, dass die Photoarchive des

Linden-Museums zwar weitgehend benutzbar
seien, Katalogisierung und besonders Konservie
rung jedoch sehr im Argen liegen.

Hermann Fork!

Sotho-Mädchen mit Musikbogen (Südafrika); Sammlung Adolf
Meyer; Südafrika!, 32, rechts oben

Lateinamerika-Referat

Das Lateinamerika-Referat war im Jahre 2009

durch die Schließung der Dauerausstellung zu
Gunsten der Schamanismus-Ausstellung einge
schränkt, was die Öffentlichkeitsarbeit und die

Museumspädagogik anging. Es konnten nur in der
kurzen Zeit von Anfang Juli bis Ende August Pub
likumsführungen angeboten werden, die überaus
gut angenommen wurden. Es stellt sich immer
wieder heraus, dass das Thema «Inka" viele Besu
cher anzieht.
Im wissenschaftlichen Bereich konnten die Ar

beiten an der geplanten Buchpublikation nur

in geringem Umfang weitergeführt werden. Im
Rahmen der großen Landesausstellung 2011 wird
das Lateinamerika-Referat voraussichtlich einen

Beitrag zum Thema «sakrale Landschaften" bei

steuern, ausgehend von der Kultur der Mapuche.
Anlässlich dieser Ausstellung wird die Mapuche-
Sammlung des Linden-Museums, die ungefähr
 150 Objekte umfasst und größtenteils aus dem
Jahre 1897 stammt, gründlich aufgearbeitet. Um
die Kenntnisse zu vertiefen und aktuelle Aspekte
einfließen zu lassen, ist ein Forschungsaufenthalt
in Temuco, Chile, dem Kerngebiet der Mapuche-


